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Abende bald da, bald dort Sitzung hält, jedoch im Sommer
meistens in dem schönen, mit werthvollen Erzeugnissen der

Kunst reich verzierten Saale, den Herr Oberstlieutenant

Honnerlag der Gesellschaft in seinen Gartenanlagcn gewid-
met hat. Die Vorlesungen geschehen zuweilen aus neuen lit-
Manschen Erscheinungen; öfter werden handschriftliche Auf-
sätze vorgelesen, unter denen wir hier besonders die Mitthei-
lungen nennen wollen, welche der bekannte Verfasser einer
neuen appenzellischen Geschichte, aus seiner bereits bis zum
11. Jahrhundert fortgeschrittenen Arbeit der Gesellschaft

vorträgt. Wir verlassen diese heitern Zirkel in der Hoffnung
baldigen Wiedersehens.

Privat-Feuerversicherungs-Anstalt im Kan-
ton Appenzell Vk.

Diese seit dem 21. März 1823 bestehende Anstalt erfreut
sich eines schönen Fortgangs. Den 17. März dieses JahrS
wurde die zweite Hauptversammlung in der Gemeinde Spei-
cher abgehalten. Dieselbe bestätigte für die nächstfolgenden

drei Jahre die bisherigen Verwaltungö-- und Schatzungs-

Mitglieder, den Kassier und Buchhalter, und setzte die, für
das Dorf Herisau, aus wichtiger Rücksicht, um 1 st. 30 kr.
höher als für die übrigen Dörfer des Landes, gesetzte jähr-
liche Taxe, auf ist. zurück. Dieser Versammlung wurde

von ihrem Präsidenten, dem Herrn GemeindShauptmann
Nagel von Teufen, im Namen der Verwaltung, ein umftänd-
licher Bericht abgelegt, dessen Hauptinhalt in Folgendem
besteht: Gegenwärtig haben 359 Antheilhabcr 492 Gebäude um
den Werth von 724,500 fl. versichert; für 30,130 st. Vorschuß-
scheine ausgestellte und bis zum 1. März 1825 an ordentlichen
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und Extra-Beiträgen in die Kasse bezahlt: 2077 fl. 55 kr.

Derxrorà Zins biö aufbesagten Tag beträgt 76 - 52 -
Für verkaufte Pläne gieng ein 7 - 25 -

Total.Betrag der Einnahmen 2162 fl. 12 kr.

Ausgaben.
Für die Kosten der ersten Einrich-

tung der Buchhaltung, nebst den

Ausfertigungen von portofreien
Versendungen für d. 1.1825. 69 fl. 38 kr.

Für Druckkosten von Plänen und

Scheinen tc. 14-41 -
Für die Protokoll-Arbeilen/ Aus-

fertigungcn und Versendungen
im I. 1824. 12 - 18 -

Fürd.SchatzungSkostenV.J. 1823. 56 - 42 -
» » n » 1824. 27 - — -

180 - 19 -
Verblieb also den 1. März 1825 in Kassa 1981 fl. 53 kr.

Um das Wachsthum dieser Kasse möglichst zu befördern/
haben sich alle betreffenden Mitglieder der Verwaltung ein-
verstanden/ bei den zu Berathungen nöthigen Sitzungen die

Zchrungskosten an sich zu tragen/ obschon sie/ laut-§. 17

der Statuten/ berechtigt wären/ solche der Kasse anzurech-

ncn. Im gleichen Sinne begnügen sich die Mitglieder der

Schatzungskommission bei ihren mühevollen Wanderungen
und Geschäften des Tags/für Speise und Lohn / mitist. 21 kr.
Der Kassier bezieht gar keine Entschädigung/ und der Buch-
Halter berechnet seine Mühe und Zeitversäumniß nach dem

niedrigsten Fuße/ der in solchen Fällen üblich ist.

Vom 10. April bis zu Ende dieses MonatS steht nun für
das 1.1825 der Eintritt in diese Anstalt wieder offen/ und mit
dem 1. Mai beginnt die Schätzung für die Neueintretenden.
Die Extra-Zulage beträgt auch dieses Jahr wieder nur die
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Hälfte dessen/ was ein jeder der Eintretenden für daS/ was

er versichert/ jährlich zu entrichten haben wird.

Speicher/ den 8. April 1825.

Der Buchhalter der Assekuranz-Anstalt/

I. H. Tobler.

Schenkungen.
Die Gemeinde Trogen freut sich einer neuen Pfarr-

Wohnung/ welche bereits in mehrcrn öffentlichen Blättern
als eine der stattlichsten in der Schweiz bezeichnet worden

ist. Herr Obristlieutenant Honnerlag hat nämlich das auf
dem Platze befindliche steinerne Gebäude des Herrn Obrist-
lieutenant Zellwcger-Huber angekauft/ und der Gemeinde

gegen ihr altes baufälliges Pfarrhaus abgetreten. Zwei
Zimmer im Erdgeschosse der geräumigen neuen Pfarrwohnung
sind für die Bibliothek der vaterländischen Gesellschaft bestimmt

worden. Das alte Pfarrhaus soll nun abgetragen werden/
wodurch dem LandSgemeindplatz eine bedeutende Verschöne-

rung bevorsteht.

Ihrem großmüthigen Wohlthäter / dem Herrn Seckelmei-

ster Tobler verdankt die Gemeinde Heiden wieder ein
neues Geschenk. ES hat nämlich derselbe daS zum Schul-
Hause in Zelg gehörige Gütchen durch Ankauf eines gelcge-
nen Stückes Boden auf eine sehr erfreuliche Art erweitert.
Mögen dem ehrenwerthen Schullchrerstand ähnliche Auf-
munterungen auch von andern gemeinnützigen Männern
recht zahlreich zu Theil werden.

Hohes Alter.
Am 12.Januar dieses Jahrs wurde in Schwellbrunn

beerdigt: Frau Anna Barbara Frischknecht / 93 Jahre und
8 Tage alt. Sie war zwei Mal verehlicht; der erste Ehestand

war kurz und kinderlos; im zweiten/ welcher 44 Jahre


	Privat-Feuerversicherungs-Anstalt im Kanton Appenzell VR

